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Die Kommunikation der Baselland-
schaftlichen Kantonalbank beruht  
auf ehrlichkeit der inhalte und auf  

offenheit gegenüber fragen,  
die relevante Anspruchsgruppen 

innerhalb und ausserhalb des 
Unternehmens an uns richten.

corporate Governance



Die Basellandschaftliche Kantonalbank ist ein von der Staatsverwal-

tung unabhängiges Unternehmen des öffentlichen rechts.

folgende kantonale erlasse bilden die rechtsgrundlage:

Kantonalbankgesetz vom 24. Juni 2004, in Kraft seit  

1. Januar 2005 (Systematische Gesetzessammlung des 

Kantons Basel-Landschaft SGS 371).

Dekret über die festsetzung des Zertifikats- und Dotations-

kapitals der Basellandschaftlichen Kantonalbank vom  

23. Juni 2005, in Kraft seit September 2005 (SGS 371.1).

Verordnung zum Kantonalbankgesetz vom 14. Dezember 

2004, in Kraft seit 1. Januar 2005 (SGS 371.11).

reglement über die Ausgabe von Kantonalbank-Zertifikaten 

vom 18. oktober 2004, in Kraft seit 1. Januar 2005  

(SGS 371.112).

 

Auf Grund des Kantonalbankgesetzes vom 24. Juni 2004 hat der 

Bankrat der Basellandschaftlichen Kantonalbank folgende regle-

mente erlassen:

organisations- und Geschäftsreglement vom  

19. Dezember 2005, in Kraft seit 1. Januar 2006.

reglement zur organisation und führung im Konzern  

vom 19. Dezember 2005, in Kraft seit 1. Januar 2006.

reglement über das executive committee vom  

19. Dezember 2005, in Kraft seit 1. Januar 2006.

reglement über das Audit and risk committee vom  

19. Dezember 2005, in Kraft seit 1. Januar 2006.

reglement über das Kontrollwesen vom  

19. Dezember 2005, in Kraft seit 1. Januar 2006.

Alle oben genannten erlasse sind im internet veröffentlicht: 

www.blkb.ch

Über Zweck, rechtsform und Staatsgarantie bestimmt das Kantonal-

bankgesetz vom 24. Juni 2004:

§ 1 Firma und Sitz
1   Unter der firma «Basellandschaftliche Kantonalbank», nach-

folgend «Bank» genannt, besteht eine Bank mit Sitz in Liestal.

›

›

›

›

›

›

›

›

›

2   Die Bank kann Zweigniederlassungen errichten und  

Tochtergesellschaften gründen sowie sich an anderen 

Unternehmen beteiligen.

§ 2 Zweck
1  Sie bietet die Dienstleistungen einer Universalbank an.
2   Die Bank hat den Zweck, im rahmen des Wettbewerbs und 

ihrer finanziellen Möglichkeiten zu einer ausgewogenen 

entwicklung des Kantons und der region Nordwestschweiz 

beizutragen.

§ 3 Rechtsform

  Die Bank ist ein selbständiges öffentlich-rechtliches  

Unternehmen mit eigener rechtspersönlichkeit.

§ 4 Staatsgarantie
1   Der Kanton haftet für alle Verbindlichkeiten der Bank,  

soweit ihre eigenen Mittel nicht ausreichen.
2   Die Bank leistet dem Kanton für die Staatsgarantie  

eine Abgeltung, welche sich aus dem risikobetrag und  

der Ausfallwahrscheinlichkeit berechnet.

Die Verordnung regelt das Nähere.

Nachfolgend werden verschiedentlich die Begriffe «regierungsrat» 

und «Landrat» verwendet.

Der regierungsrat ist die vom Volk gewählte exekutive  

des Kantons Basel-Landschaft.

Der Landrat ist die vom Volk gewählte Legislative  

des Kantons Basel-Landschaft.

Die Ausführungen folgen der «richtlinie betr. informationen zur 

corporate Governance» (rLcG) der Schweizer Börse SWX Swiss 

exchange in der am 31. Dezember 2007 gültigen fassung. Wo es 

der Übersichtlichkeit der Darstellung dient, werden Untertitel mit 

entsprechendem Hinweis zusammengefasst. Überall dort, wo Sach-

verhalte für die Basellandschaftliche Kantonalbank nicht relevant 

oder nicht anwendbar sind, wird dies ausdrücklich erklärt.

 

›

›
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1 konzeRnStRuktuR und aktIonaRIat

1.1 konzernstruktur

1.1.1 Darstellung der operativen Konzernstruktur

Konzern: Die Basellandschaftliche Kantonalbank bildet mit ihrem 

Stammhaus und der vollständig in ihrem Besitz befindlichen Tochter-

gesellschaft AAM Privatbank AG (vormals ATAG Asset Manage-

ment AG, AAM) sowie deren Tochtergesellschaften operativ den 

Konzern BLKB. Das nachstehende Konzernorganigramm bildet 

zugleich das Konsolidierungsschema für die rechnungslegung. 

 Das Stammhaus konzentriert seinen Marktauftritt auf die re-

gion Basel mit Schwerpunkt im Kanton Basel-Landschaft und bietet 

an insgesamt 31 Standorten retail Banking, Kreditgeschäfte für 

Private und firmen (hauptsächlich KMU) und Private Banking (sie-

ben Standorte) an.

 Die AAM bietet Anlageberatung und Vermögensverwaltung an 

fünf Standorten in der Schweiz sowie in Luxemburg an.

 Die organe der Basellandschaftlichen Kantonalbank sind der 

Bankrat der Basellandschaftlichen Kantonalbank, der Bankpräsi-

dent, die beiden Bankratsausschüsse «executive committee» und 

«Audit and risk committee» sowie die Geschäftsleitung.

 Die Geschäftsleitung der Basellandschaftlichen Kantonalbank 

ist auch die Konzernleitung. für die Belange des Vermögensver-

waltungsgeschäfts ist der Konzernleitungsausschuss Vermögens-

verwaltung zuständig.

 Verantwortung und Zuständigkeiten der verschiedenen organe 

sind in den Ziff. 3 (Bankrat) und 4 (Geschäftsleitung) näher erläutert.

1.1.2 Kotierte Gesellschaften, die zum  

Konsolidierungskreis gehören

firma: Basellandschaftliche Kantonalbank (BLKB)

Sitz: Liestal

ort der Kotierung: Zürich, SWX Swiss exchange

Börsenkapitalisierung:

Börsenkapitalisierung der Kantonalbank-Zertifikate  

(800'000 Stück zu nominal cHf 100) beim Jahresschluss- 

 kurs von cHf 973: cHf 778,4 Mio.

Börsenkapitalisierung des Dotationskapitals von  

cHf 160 Mio. unter der Annahme einer analogen  

Bewertung: cHf 1556,8 Mio.

Börsenkapitalisierung Total (Kantonalbank-Zertifikate  

und Dotationskapital): cHf 2335,2 Mio.

Beteiligungsquote von Konzerngesellschaften: keine

Valorennummer: 1473559

›

›

›

_KoNZerNSTrUKTUr UND AKTioNAriAT

konsolidierungsschema

aam Privatbank ag 
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ATAG Asset Management S.A. 
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Management AG
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Präsident der geschäftsleitung 
dr. Beat oberlin

Corporate Services 
kaspar Schweizer

Produktmanagement 
Roman Hügli

Firmenkunden 
dr. lukas Spiess

Kreditmanagement 
thomas oehler

Stab cS 
Beat gass

marktleistungen 
Jean-daniel neuenschwander

Spezialprojekte 
meinrad geering

Portfolio-Management 
Private clients 
Jean-daniel neuenschwander

Kompetenzcenter firmen 
lukas Fiechter 
Hanspeter läubli

Business engineering und 
informationsmanagement 
alban Wyss

institutional Asset  
Management 
Rolf Rudin

credit operations 
Stephan Widmer

Abwicklungscenter 
finanzprodukte 
Roland Hofstetter

Handel 
vakant

institutionelle Kunden 
Simon leumann

Servicecenter 
Chantal Schmidt

financial Planning 
martin Voléry

iT-Security 
Jörg Seeholzer

e-Business 
Robert Ruza

Zentrale Dienste/Sicherheit 
Felix Chrétien

Liegenschaften/Bauten 
René glaser

niederlassungen: 
 
Arlesheim, Fredy Werder 
 
Binningen, dieter Halbeisen 
 
Gelterkinden, esther Freivogel 
 
Laufen, Fredi mendelin 
 
Liestal, martin Waibel 
 
Muttenz, Stefan Fischler 
 
oberdorf, kurt tschopp 
 
Sissach, Jacques Handschin 
 

Banksteuerung 
dr. Beat oberlin

Stab /Unternehmensplanung 
urs Hofmann

Kompetenzcenter 
Private Banking 
othmar Cueni a. i.

Private kunden 
Willy Winkler (bis 29.2.2008) 
othmar Cueni (ab 1.3.2008)

Generalsekretariat / 
Unternehmenskommunikation 
Christoph loeb

Kompetenzcenter 
Privatkunden 
Paul Schmid

finanzen und controlling 
Herbert kumbartzki

Segments- und  
Vertriebsmanagement 
Samuel Holzach (ab 1.3.2008)

recht /compliance, iKS 
dr. erich maeder

Personal 
daniel kern

Marketing 
Samuel t. Holzach

Bankpräsident 
Wilhelm Hansen

Bankrat /Bankausschuss 

externe Revision 
ernst & Young

Interne Revision 
Roger kübler
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Der Konsolidierungskreis der BLKB enthält keine weiteren kotierten 

Gesellschaften.

1.1.3 Nicht kotierte Gesellschaften, die zum  

Konsolidierungskreis gehören

firma: AAM Privatbank AG

Sitz: Basel

Aktienkapital: cHf 5 Mio.

Beteiligungsquote der Basellandschaftlichen Kantonalbank: 100%

1.2 Bedeutende aktionäre

Die Basellandschaftliche Kantonalbank verfügt auf Grund ihrer 

rechtsform über kein stimmberechtigtes Aktienkapital und damit 

über keine stimmberechtigten Aktionäre. Die Mitwirkungsrechte 

werden ausschliesslich vom Kanton Basel-Landschaft ausgeübt.

1.3 kreuzbeteiligungen

es bestehen keine Kreuzbeteiligungen.

2 kaPItalStRuktuR

2.1 kapital

Das Grundkapital der Bank besteht aus dem Dotationskapital des 

Kantons und dem Zertifikatskapital (der Begriff «Zertifikat» ent-

spricht dem Partizipationsschein, der Begriff «Zertifikatskapital» 

dem Partizipationsscheinkapital bei anderen Unternehmen).  

 Gemäss § 5 Absatz 2 des Kantonalbankgesetzes ist der Landrat 

für änderungen des Dotationskapitals zuständig, während die Zu-

ständigkeit für die Ausgabe von Zertifikaten gemäss Absatz 3 der-

selben Gesetzesbestimmung bei der Bank liegt.

 Das Dotationskapital des Kantons beträgt cHf 160 Mio. Das 

Zertifikatskapital beträgt cHf 80 Mio. und ist in 800'000 inhaber-

titel von je cHf 100 Nennwert aufgeteilt. Der free float beträgt 

100%.

 Gemäss § 5 Absatz 3 des Kantonalbankgesetzes darf das Zerti-

fikatskapital höchstens die Hälfte des Dotationskapitals betragen. 

Diese Limite ist seit 1. Dezember 2005 erreicht.

2.2 Bedingtes und genehmigtes kapital im Besonderen

Der Landrat kann auf Antrag des regierungsrats ein genehmigtes 

Kapital schaffen. in diesem rahmen kann der Bankrat das Zerti-

fikats- und der regierungsrat das Dotationskapital erhöhen. Per 

31. Dezember 2007 bestehen kein bedingtes und kein genehmig-

tes Kapital.

 Letztmals wurde eine Kapitalerhöhung mittels bedingten Kapi-

tals in Höhe von cHf 10 Mio. im Jahr 2000 durchgeführt. 

2.3 kapitalveränderungen

im Berichtsjahr ist keine änderung der Kapitalstruktur eingetreten. 

2.4 aktien und Partizipationsscheine

Die Basellandschaftliche Kantonalbank verfügt auf Grund ihrer 

rechtsform über kein stimmberechtigtes Aktienkapital und damit 

über keine stimmberechtigten Aktionäre.

 Das Zertifikatskapital beträgt cHf 80 Mio. und ist in 800'000 

inhabertitel zu je cHf 100 Nennwert aufgeteilt (s. Ziff. 2.1 hiervor). 

Die Zertifikate geben Anrecht auf eine Ausschüttung, auf den Be-

zug neuer Zertifikate und auf einen verhältnismässigen Anteil am 

ergebnis einer allfälligen Liquidation.

  Stimmrechte, einsprache- und Anfechtungsrechte oder andere 

Mitwirkungsrechte sind mit den Zertifikaten nicht verbunden. Bank-

rat und Geschäftsleitung können die inhaberinnen und inhaber 

von Zertifikaten zu Versammlungen einladen und sie über den Ge-

schäftsverlauf der Bank unterrichten. Solche Versammlungen die-

nen allein der information; sie können keine Beschlüsse fassen 

(Kantonalbankgesetz, § 5 Absatz 3; reglement über die Ausgabe 

von Kantonalbank-Zertifikaten, §§ 8 und 9); (www.blkb.ch).

2.5 genussscheine

es bestehen keine Genussscheine.

corPorATe GoVerNANce _KAPiTALSTrUKTUr
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_VerWALTUNGSrAT

2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und nominee-

eintragungen

es besteht kein stimmberechtigtes Aktienkapital (vgl. Ziff. 2.4); 

Nominee-eintragungen sind demzufolge nicht möglich. für die Zer-

tifikate gibt es keine Beschränkung der Übertragbarkeit.

Auf Grund dieser besonderen rechtsform sind die folgenden  

Ziffern der rLcG nicht anwendbar:

2.6.1 Beschränkungen der Übertragbarkeit pro Aktien-

kategorie unter Hinweis auf allfällige statutarische Gruppen-

klauseln und auf regeln zur Gewährung von Ausnahmen

2.6.2 Gründe für die Gewährung von Ausnahmen  

im Berichtsjahr

2.6.3 Zulässigkeit von Nominee-eintragungen unter Hinweis 

auf allfällige Prozentklauseln und eintragungsvorausset-

zungen

2.6.4 Verfahren und Voraussetzungen zur Aufhebung  

von statutarischen Privilegien und Beschränkungen  

der Übertragbarkeit 

2.7 Wandelanleihen und optionen

es sind keine Wandelanleihen oder optionen ausstehend.

3 BankRat (VeRWaltungSRat) 

Das Kantonalbankgesetz (www.blkb.ch) verwendet den Begriff 

«Bankrat». Alle nachfolgenden Ausführungen zu Ziffer 3 «Verwal-

tungsrat» beziehen sich auf den Bankrat der Basellandschaftlichen 

Kantonalbank.

3.1 und 3.2 zusammengefasst: Persönliche Angaben (3.1) sowie 

weitere Tätigkeiten und interessenbindungen (3.2). Alle Mitglieder 

des Bankrats sind Schweizer Staatsangehörige.

 Alle Mitglieder des Bankrats sind nicht exekutiv; sie üben keine 

operativen führungsaufgaben in der BLKB oder in BLKB-Konzern-

gesellschaften aus.

 Mit keinem Mitglied des Bankrats bestehen Beratungs- oder 

andere Dienstleistungsverhältnisse.

›

›

›

›

in die nachfolgende Übersicht über die Bankratsmitglieder sind 

auch die informationen bezüglich der erstmaligen Wahl und der 

verbleibenden Amtsdauer integriert und unter Ziff. 3.4.2 nochmals 

in Tabellenform dargestellt.

Werner degen  Geboren 1941. Präsident des Bankrats, Vorsitzen-

der des executive committee. rücktritt per 31.12.2007. erstmalige 

Wahl: 1993; laufende Amtsperiode: 1.7.2007 bis 30.6.2011  

Dipl. ing. eTH. Seit 1989 eigene industrieberatungsfirma. Zuvor 

Management consultant und führungsfunktionen auf Vr- und 

Geschäftsleitungsebene in der chemiebranche (Plüss-Staufer AG, 

ems-chemie). Verwaltungsratsmandate: Dolder AG, Basel (Präs.); 

Vetropack Holding S.A., Saint-Prex; Schützenstube AG, Liestal 

(Präs.). Geschäftsbeziehungen zur BLKB.

adrian Ballmer  Geboren 1947. Vizepräsident des Bankrats. erst-

malige Wahl: 1995; laufende Amtsperiode: 1.7.2007 bis 30.6.2011 

Lic. iur., rechtsanwalt. 1978 bis 2000 Mitglied der Geschäftslei-

tung der elektra Birseck (eBM), Münchenstein. Seit 1.7.2000 re-

gierungsrat des Kantons Basel-Landschaft, Vorsteher der finanz- 

und Kirchendirektion. Mitglied der Aufsichtsgremien kantonaler 

Anstalten: Gebäudeversicherung (Präsident der Verwaltungskom-

mission), Basellandschaftliche Pensionskasse (Präsident des Verwal-

 tungsrats seitens Arbeitgeber), Sozialversicherungsanstalt (Präsi-

dent der Aufsichtskommission); Mitglied der Verwaltungsrats-

gremien des euroAirport Basel-Mulhouse-freiburg, der Kraftwerk 

Birsfelden AG, der Vereinigten Schweizerischen rheinsalinen (Ver-

waltungsratsausschuss).

Claude Janiak Geboren 1948. Vizepräsident des executive com-

mittee. erstmalige Wahl: 1991; laufende Amtsperiode 1.7.2007 

bis 30.6.2011 Dr. iur., Advokat. Selbständige Anwaltstätigkeit seit 

1978 (Advokatur Janiak, freivogel, Schweighauser, von Wartburg, 

Binningen). Mitglied des Verwaltungsrats der Medgate AG, Basel, 

der Brisoft AG, Basel, und der St. claraspital AG, Basel. Mitglied des 



Adrian Ballmer  
Daniel Schenk 
Hans Ulrich Schudel 
Werner Degen 

claude Janiak 
Wilhelm Hansen 
Doris Greiner 
Dieter Völlmin 

der Bankrat

Paul Hug 
Urs Baumann 
elisabeth Schirmer-Mosset 
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Nationalrats, 2006 Nationalratspräsident. Ständerat seit 3.12.2007. 

Geschäftsbeziehungen zur BLKB.

Paul Hug Geboren 1946. Mitglied des executive committee. erst-

malige Wahl: 1987; laufende Amtsperiode: 1.7.2007 bis 30.6.2011 

Baufach-, Bauführer- und Baumeisterausbildung; eidg. Dipl. Bau-

meister. Seit 1986 Geschäftsführer des Verbands der Bauunterneh-

mer der region Basel (BrB). Sekretär der Paritätischen Berufskom-

mission Bauhauptgewerbe der region Basel. Geschäftsbeziehungen 

zur BLKB.

Rita kohlermann-Jörg Geboren 1940. erstmalige Wahl: 1994. 

rücktritt per 30.6.2007 Handelsdiplom und Übersetzerdiplom; 

Tätigkeit im Merchant Banking in Paris, London und frankfurt. Bis 

30.6.2004 Bereichsleiterin für Life Sciences, energie, Umwelt der 

Handelskammer beider Basel. Bis 30.6.2003 Mitglied des Landrats 

des Kantons Basel-Landschaft. Seit 2003 Präsidentin des Spitalrats 

der Universitätskinderklinik beider Basel (UKBB). Präsidentin der Ju-

biläumsstiftung der BLKB. Mitglied der Gleichstellungsgruppe der 

BLKB; Mitglied des Stiftungsrats des Marionettentheaters, Basel; 

Ausschussmitglied des Stiftungsrats des Business Parc, reinach. Ge-

schäftsbeziehungen zur BLKB.

günther Schaub Geboren 1950. erstmalige Wahl: 1995. rücktritt 

per 30.6.2007 Sekundarlehrer phil. i.

Hans ulrich Schudel Geboren 1951. Mitglied des executive com-

mittee. erstmalige Wahl: 1998; laufende Amtsperiode: 1.7.2007 

bis 30.6.2011 Lic. iur., Advokat und Mediator SAV; selbständige 

Anwaltstätigkeit seit 1981, Büros in Basel und Bottmingen. Präsi-

dent des Schulrats Bottmingen; Mitglied des Verwaltungsrats der 

Pico Vorsorge AG; Mitglied des Stiftungsrats der SST, Schweiz. 

Stiftung für Solidarität im Tourismus; Stiftungsrat der Vorsorge-

stiftung der Ditzler Aktiengesellschaft in Liquidation, Aesch (Prä-

sident). Geschäftsbeziehungen zur BLKB.

elisabeth Schirmer-mosset Geboren 1958. Mitglied des execu-

tive committee. erstmalige Wahl: 2000; laufende Amtsperiode: 

1.7.2007 bis 30.6.2011 Lic. rer. pol.; Mitinhaberin der ronda AG, 

Lausen (Uhrwerke); Mitglied des Verwaltungsrats und der Ge-

schäftsleitung. Vorstandsmitglied der Handelskammer beider Basel. 

Geschäftsbeziehungen zur BLKB.

daniel Schenk Geboren 1952. Vorsitzender des Audit and risk 

committee. erstmalige Wahl: 2000; laufende Amtsperiode: 

1.7.2007 bis 30.6.2011 Lic. rer. pol.; führungspositionen in inter-

national tätiger industriegruppe. Seit 1997 inhaber und Geschäfts-

leiter der van Baerle AG, Münchenstein. Verwaltungsratsmandate: 

van Baerle AG, Münchenstein; Sichem Holding AG, Zug; Häring & 

cie. AG, Pratteln; elektra Birseck (eBM), Münchenstein; eBM  

Trirhena AG, Münchenstein. Vorstandsmitglied der Handelskam-

mer beider Basel. Geschäftsbeziehungen zur BLKB.

doris greiner Geboren 1977. Mitglied des Audit and risk com-

mittee. erstmalige Wahl: 2002; laufende Amtsperiode: 1.7.2007 

bis 30.6.2011 Lic. phil. (Allgemeine Psychologie mit Nebenfächern 

Wirtschaftswissenschaften/BWL und Jurisprudenz [Staats- und 

Privatrecht]). BA in Business and economics.

ernst Weber Geboren 1939. erstmalige Wahl: 2002. rücktritt per 

30.6.2007 Wirtschaftsmatur; Bankpraxis; kaufmännische führungs-

schule; General-Management-Ausbildung WWZ. Verwaltungs- und 

finanzchef der Schulen des KV Baselland (pens.); Vorstandsmitglied 

des KV Baselland. Vizepräsident der Angestelltenvereinigung re-

gion Basel. Geschäftsbeziehungen zur BLKB.

urs Baumann Geboren 1949. Mitglied des Audit and risk com-

mittee. erstmalige Wahl 2003; laufende Amtsperiode: 1.7.2007 

bis 30.6.2011 Kaufmännische Ausbildung (KV, HWV Basel). 1985 

bis 2000 Geschäftsleiter der BTG-Treuhand, Basel. Treuhand- und 

Beratungstätigkeit für KMU mit der einzelfirma Urs Baumann Treu-

hand und der Urs Baumann + Partner AG, beide reinach (inhaber). 

 Verwaltungsratsmandate: BG Treuhand AG, Basel (Präs.); Basler 

Druck + Verlag AG, bdv, Basel; Dixendris AG, Basel; Glas felber AG, 

oberwil (Präs.), Ha-Di-Ve AG, reinach (einz. Vr); Hasler fenster 

AG, Therwil (Präs.); JcK-Holding AG, oberwil (Präs.); MPr Minedur 

_VerWALTUNGSrAT
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AG, Sissach (Präs.); recchiuto Gipser AG, Basel (Präs.); ringo Türen 

AG, Aesch (Präs.); Schneider Gartengestaltung AG, oberwil (Präs.); 

Swiss Planning Group AG, Basel (Vizepräs.); Wasser Maler AG, 

Birsfelden; WMc iT Solutions AG, reinach (Präs.). 

 Diverse Mandate: Basler Hypothekar-Bürgschaftsgenossenschaft 

in Liquidation, Basel, Liquidator. Kewill cSf GmbH, Bad Homburg 

v.d.H. (D), Leiter Zweigniederlassung Pratteln. Alenco GmbH, 

reinach, Bodima GmbH, Therwil, Take one GmbH, reinach; je Ge-

 sellschafter und Geschäftsführer. Lockwood europe elektronische 

GmbH, reinach; Turner & Townsend Schweiz GmbH, reinach, je 

Geschäftsführer. Delegierter Milchhändlerverband Basel-Stadt und 

Baselland, Basel. Verein Basler Lehrlingsheim, Basel, Vizepräsident. 

Aussenstelle Nordwestschweiz der BG Mitte, Bürgschaftsgenossen-

chaft für KMU, Burgdorf. Mitglied des Landrats (bis 30.6.2003), 

Mitglied des Gemeinderats reinach (bis 30.6.2004). 

Geschäftsbeziehungen zur BLKB.

René Rudin Geboren 1953 erstmalige Wahl: 2003. rücktritt per 

30.6.2007 Ausbildung zum Haustechnikplaner, Handelsschule. in-

haber eines Planungsbüros für Gastronomieeinrichtungen. Mitglied 

des Landrats (bis 30.6.2003).

Wilhelm Hansen Geboren 1953. Beisitzer des executive commit-

tee. Ab 1.1.2008 Präsident des Bankrats und Vorsitzender des exe-

cutive committee. erstmalige Wahl: 2007; laufende Amtsperiode: 

1.7.2007 bis 30.6.2011 Lic. rer. pol., selbständiger Unternehmens-

berater. Präsident des Stiftungsrats der Sammelstiftung AScooP 

(bis 31.12.2007); Mitglied des Verwaltungsrats der ScoBAG AG, 

Basel; Mitglied des Verwaltungsrats der TAreNo AG, Basel; Präsi-

dent der Gesellschaft für Arbeit und Wohnen (gaw), Basel; Präsi-

dent der DoMS-Stiftung, Basel.

dieter Völlmin Geboren 1956. erstmalige Wahl: 2007; laufende 

Amtsperiode: 1.7.2007 bis 30.6.2011 Dr. iur., Advokat. Seit 1988 

selbständige Anwaltstätigkeit in Muttenz. 

 Verwaltungsratsmandate: Autobus AG, Liestal; bemag objekt-

einrichtungen AG, Zunzgen; Bernold AG, Amsteg; Herrenknecht 

Schweiz Holding AG, Altdorf; Herrenknecht Schweiz AG, Amsteg; 

Drivers competence centre AG, Pratteln. Seit 1999 Vizepräsident 

der LiGA der Steuerzahler; seit 1992 Präsident der expertenkom-

mission für Meliorationen. Geschäftsbeziehungen zur BLKB.

3.3 kreuzverflechtungen

Aufgehoben

3.4 Wahl und amtszeit

3.4.1 Grundsätze des Wahlverfahrens

Über die Wahl der Mitglieder des Bankrats bestimmt das Kantonal-

bankgesetz folgendes:

§ 10 Bankrat

«Der Bankrat besteht aus neun bis elf Mitgliedern. ein Mitglied 

des regierungsrates gehört dem Bankrat an. er wird vom Landrat 

auf Vorschlag des regierungsrates gewählt. Der Landrat ist an die 

Wahlvorschläge gebunden.» 

 Weiter legt das Gesetz materielle Kriterien für die Wahl in den 

Bankrat fest, die der regierungsrat in der Verordnung zum Kantonal-

bankgesetz präzisiert hat (www.blkb.ch).

 Der Bankrat konstituiert sich selbst. Die Mitgliedschaft im Bank-

rat endet mit dem 70. Altersjahr.

 Die laufende Amtsperiode hat für alle Mitglieder des Bankrats 

am 1. Juli 2007 begonnen und endet am 30. Juni 2011.

corPorATe GoVerNANce _VerWALTUNGSrAT
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3.4.2 Erstmalige Wahl und verbleibende Amtsdauer  

je Mitglied (vgl. auch Ziff. 3.1/3.2)

Erstmalige
Wahl

Verbleibende 
Amtszeit

Werner Degen, Präsident* 1993 Rücktritt per 31.12.2007

Adrian Ballmer, Vizepräsident 1995 bis 30.6.2011

claude Janiak* 1991 bis 30.6.2011

Paul Hug* 1987 bis 30.6.2011

rita Kohlermann-Jörg 1994 ausgeschieden am 30.6.2007

Günther Schaub 1995 ausgeschieden am 30.6.2007

Hans Ulrich Schudel* 1998 bis 30.6.2011

elisabeth Schirmer-Mosset* 2000 bis 30.6.2011

Daniel Schenk** 2000 bis 30.6.2011

Doris Greiner** 2002 bis 30.6.2011

ernst Weber 2002 ausgeschieden am 30.6.2007

Urs Baumann** 2003 bis 30.6.2011

rené rudin 2003 ausgeschieden am 30.6.2007

Wilhelm Hansen*** 2007 bis 30.6.2011

Dieter Völlmin**** 2007 bis 30.6.2011

* Mitglied des executive committee 
** Mitglied des Audit and risk committee 
***  Mitglied des executive committee, ab 1.1.2008 Bankpräsident  
und Vorsitzender des executive committee 
**** Mitglied des Audit and risk committee ab 1.1.2008

3.5 Interne organisation

3.5.1 Aufgabenteilung im Bankrat

Präsident: Werner Degen, ab 1. Januar 2008 Wilhelm Hansen

Vizepräsident: Adrian Ballmer

3.5.2 Personelle Zusammensetzung der Bankratsausschüsse,

Aufgaben und Kompetenzabgrenzung

2006 in Kraft stehende reglemente:

organisations- und Geschäftsreglement

reglement zur organisation und führung im Konzern

reglement über das executive committee

reglement über das Audit and risk committee

reglement über das Kontrollwesen

›

›

›

›

›

executive Committee

Dem executive committee gehören an: Werner Degen, ab 1. Januar 

2008 Wilhelm Hansen (Vorsitz), Dr. claude Janiak (Stellvertreter des 

Vorsitzenden), Paul Hug, elisabeth Schirmer-Mosset, Hans Ulrich 

Schudel, Wilhelm Hansen.

 organisation, Verantwortung und Aufgaben des executive com-

mittee sind im reglement über das executive committee im Detail 

geregelt.

 So müssen die Mitglieder des executive committee über die zur 

Wahrnehmung ihrer Aufgaben notwendigen fachkenntnisse und 

erfahrungen verfügen. erwünscht sind Kenntnisse und erfahrungen 

in führung, Strategie und Unternehmensentwicklung sowie die 

fähigkeit, Meinungen sachkundig und nachhaltig zu vertreten, 

auch wenn diese von denjenigen der Geschäftsleitung oder ande-

ren operativen funktionsträgern abweichen. Die Mitglieder des 

executive committee halten sich über entwicklungen in Bank-

umfeld, Personal- und Personalvorsorgewesen auf dem Stand von 

Wissenschaft und Praxis. Mindestens einmal jährlich beurteilt das 

executive committee, ob seine Zusammensetzung, organisation 

und Arbeitsweise den regulatorischen Anforderungen, den inter-

nen richtlinien sowie den eigenen Zielsetzungen entsprechen.

 Zu den Aufgaben des executive committee gehören unter an-

derem die regelmässige Auseinandersetzung mit den entwick-

lungen im Bankenumfeld und die regelmässige Beurteilung der 

geschäftspolitischen und strategischen Ausrichtung der Bank. es 

formuliert zuhanden des Bankrats Vorschläge zur Anpassung der 

normativen Disposition der Bank. in Zusammenarbeit mit dem Audit 

and risk committee analysiert es Mehrjahres- und Jahresplanung, 

Budgetierung und Berichterstattung zum Geschäftsverlauf sowie 

zur wirtschaftlichen und finanziellen Lage der Bank.

 Das executive committee bereitet die von der Geschäftsleitung 

an den Bankrat gestellten Anträge vor und formuliert eine emp-

fehlung, unter anderem bei der Beurteilung von Kooperationen 

und Allianzen, der evaluation von Akquisitionen und Beteiligungen, 

der Betätigung in neuen Geschäftsfeldern, der expansion in neue 

Marktgebiete und der Wahl der informatikplattform. ferner beur-

teilt das executive committee die generellen Leitlinien zur Personal-

politik der Bank.
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Das executive committee trifft keine operativen entscheidungen. 

Ausgenommen sind organkredite, Kreditgeschäfte, die für die re-

putation der Bank relevant sind, und Zinssatzänderungen für varia-

ble Hypotheken.

 Das reglement über das executive committee ist im internet 

publiziert (www.blkb.ch).

Audit and Risk Committee

Dem Audit and risk committee gehören an: Daniel Schenk (Vor-

sitz), Urs Baumann, Doris Greiner und seit 1.1.2008 Dieter Völlmin.

 Analog zum executive committee müssen auch die Mitglieder 

des Audit and risk committee über die notwendigen fachkennt-

nisse und erfahrungen verfügen, wobei der Bankrat hier speziell 

Kenntnisse und erfahrung im finanz- und rechnungswesen, Ver-

trautheit mit der Tätigkeit der internen und externen Prüfer und 

mit den Grundprinzipien eines internen Kontrollsystems verlangt. 

Die Mitglieder des Audit and risk committee halten sich mit regel-

mässigen Schulungen über die Anforderungen an die rechnungs-

legung und die finanzberichterstattung auf dem neusten Stand 

der Wissenschaft und Praxis.

 Das Audit and risk committee hat unter anderem die Aufgabe, 

die Wirksamkeit der Prüfgesellschaft wie auch der internen revisi-

on zu beurteilen, ebenso die interne Kontrolle im Konzern, und es 

überwacht und beurteilt den Konzernabschluss und die risiken im 

Konzern. es beurteilt regelmässig die frage, ob die Umsetzung der 

regulatorischen Vorschriften der Komplexität und dem risikoprofil 

der Bank angemessen ist, und sorgt für die Umsetzung allfälliger 

Massnahmen. Das Audit and risk committee entscheidet, ob die 

finanzabschlüsse dem Bankrat zur Annahme empfohlen werden 

können.

 Das reglement über das Audit and risk committee ist im inter-

net publiziert (www.blkb.ch).

3.5.3 Arbeitsweise des Bankrats und seiner Ausschüsse

Der Bankrat ist das organ für die oberleitung und Kontrolle der 

Bank und somit auch für die Aufsicht, Leitung und Kontrolle im 

Konzern verantwortlich. er tritt auf einladung des Präsidenten  

zusammen, sooft es die Geschäfte erfordern. Bankratssitzungen 

können von drei Mitgliedern des Bankrats, der Geschäftsleitung 

oder der revisionsstelle verlangt werden. in der regel tritt der Bank-

rat in zweimonatlichen Abständen zusammen.

 An den Sitzungen des Bankrats nimmt die Geschäftsleitung in 

der regel vollzählig teil. Bei der Behandlung des rechnungsab-

schlusses und des Berichts der externen revision sind regelmässig 

der Leiter der internen revision und der Vertreter der externen 

revisionsstelle vertreten. für die Behandlung spezieller Themen 

werden weitere interne und externe fachleute zu den Sitzungen 

beigezogen.

 Der Bankrat trifft seine Beschlüsse in der regel auf Grund einer 

von der Geschäftsleitung erarbeiteten und vom executive commit-

tee vorberatenen, schriftlichen Vorlage.

 Der Bankrat ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel 

seiner Mitglieder anwesend sind. Bei Abstimmungen entscheidet 

die einfache Stimmenmehrheit. Der Präsident stimmt mit und gibt 

bei Stimmengleichheit den Stichentscheid. Wahlen erfolgen in der 

regel offen; im ersten Wahlgang entscheidet das absolute, im zwei-

ten das relative Mehr; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

 Das executive committee und das Audit and risk committee 

traten im Berichtsjahr in ungefähr monatlichem rhythmus zusam-

men. reglementarisch ist für beide Ausschüsse ein mindestens 

vierteljährlicher rhythmus vorgegeben.

 für die gültige Beschlussfassung ist die Anwesenheit der Mehr-

heit der Mitglieder erforderlich. Bei Abstimmungen entscheidet 

das einfache Stimmenmehr. Der oder die Vorsitzende stimmt mit 

und gibt bei Stimmengleichheit den Stichentscheid. Beide Aus-

schüsse können zu ihren Beratungen Mitglieder der Geschäftslei-

tung und die Leitung der internen revision, den Leiter rechts-

dienst /compliance sowie, mit Zustimmung des Bankpräsidenten, 

auch externe fachleute zuziehen. für beide Ausschüsse sind die 

Schnittstellen mit dem Bankrat, der Geschäftsleitung, dem jeweils 

anderen Ausschuss und weiteren Gremien und die reportingbe-

ziehungen in den betreffenden reglementen geregelt. Die regle-

mente sind im internet publiziert (www.blkb.ch).

corPorATe GoVerNANce _iNTerNe orGANiSATioN
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für dringende Geschäfte, die keinen Aufschub dulden, sieht das 

organisations- und Geschäftsreglement eine Ausnahmeregelung 

vor: «erledigung von dringenden, in die Kompetenz des Bankrats 

fallenden Geschäften, soweit ein Bankratsauftrag besteht und die-

se Kompetenzen nicht gestützt auf Art. 716a des Schweizerischen 

obligationenrechts unübertragbar und unentziehbar dem Ge-

samtbankrat zustehen; der Bankrat ist über erledigte Geschäfte 

bei nächster Gelegenheit in Kenntnis zu setzen.»

3.6 kompetenzregelung

Die Kompetenzen der einzelnen Gremien und ihre Beziehungen 

zueinander sind in den eingangs zitierten reglementen detailliert 

geregelt (www.blkb.ch).

3.7 Informations- und kontrollinstrumente gegenüber  

der geschäftsleitung

interne revision: Die interne revision handelt unabhängig von der 

Geschäftsleitung nach den Weisungen des Präsidenten des Bank-

rats. Der Leiter der internen revision ist dem Präsidenten des Bank-

rats unterstellt und berichtet direkt an diesen. Die interne revision 

übt ihre Tätigkeit nach anerkannten Grundsätzen der revisions-

tätigkeit aus; der Leiter der internen revision und seine Mitarbeiten-

den sind entsprechend ausgebildet. revisionsberichte und Manage-

 ment Letters werden vom Audit and risk committee im Detail 

besprochen.

 Besuche durch Bankratsdelegationen: Jährlich stellt die interne 

revision im Auftrag des Bankpräsidenten einen Besuchsplan für 

Niederlassungen und zentrale Abteilungen auf. Gemäss diesem 

finden Besuche mit je zwei Mitgliedern des Bankrats statt. Über 

die erkenntnisse dieser Besuche werden Berichte verfasst und dem 

Bankrat zur Kenntnis gebracht.

 Berichtswesen: Die Geschäftsleitung orientiert den Bankrat pe-

riodisch über die entwicklung des Geschäftsgangs, die ertragslage, 

die risikoexposition sowie über den Stand der realisierung von Pro-

jekten gemäss Jahresplanung und Strategie. ein Monatsbericht der 

Geschäftsleitung mit den finanzergebnissen (Monatsbilanz und 

Monatserfolgsrechnung mit Vorjahres- und Budgetvergleich), dem 

risikobericht (allgemeine risikobeurteilung, Zinssensitivität, Limi-

tensystem), der Übersicht über die bewilligten Kredite und weite-

ren informationen geht zuhanden des Bankrats an das executive 

committee. Jeweils pro Quartal wird der Bericht um informatio-

nen über die entwicklung von Bankprodukten und änderungen im 

Liegenschaftenportefeuille ergänzt.

 externe revision: Der Vertreter der revisionsstelle nimmt an den 

Bankratssitzungen teil, an denen die Jahresabschlüsse, der Jahres-

bericht und der revisionsbericht behandelt werden. er ist auch an 

der jährlichen Sitzung mit der finanzkommission des Landrats zur 

Behandlung des Abschlusses anwesend. Die revisionsstelle steht 

in regelmässigem Kontakt mit dem Präsidenten des Bankrats, mit 

der internen revision und mit dem chief financial officer. Die ex-

terne revision nimmt vom reporting der internen revision Kennt-

nis und gibt gegebenenfalls eine Stellungnahme dazu ab.

4 geSCHäFtSleItung

4.1 und 4.2 zusammengefasst: Persönliche Angaben (4.1) sowie 

weitere Tätigkeiten und interessenbindungen (4.2)

 Die Geschäftsleitung der Basellandschaftlichen Kantonalbank 

umfasst sechs Mitglieder. Alle Mitglieder der Geschäftsleitung sind 

Schweizer Staatsbürger.

Beat oberlin Geboren 1955. eintritt in die BLKB am 1.6.2004; 

Präsident der Geschäftsleitung seit 1. Januar 2005 Dr. iur., solothur-

nischer fürsprech und Notar. führungsausbildung an der Stanford 

University, USA. Über 20 Jahre Bankerfahrung in der UBS u.a. als 

Leiter retail und Leiter firmenkundengeschäft region Basel, Stabs-

chef und Leiter Markt und Vertriebsmanagement Business Banking 

Schweiz, Vr in Leasing- und factoring- Unternehmungen. Verwal-

tungsratsmandate: AAM Privatbank AG, Basel; erfindungs-Ver-

wertungs AG (eVA), Basel. Vorstandsmitglied der Handelskammer 

beider Basel.

lukas Spiess Geboren 1946. Mitglied der Geschäftsleitung; Leiter 

des Geschäftsbereichs Kredit- und firmenkunden (ab 1.1.2008: 

firmenkunden). in dieser funktion seit 1991 Studium der National-
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ökonomie an der Universität Basel mit Abschluss Promotion zum 

Dr. rer. pol. Leiter der Stabsstelle Planung des Kantons Basel-Land-

schaft, Leiter der kantonalen finanzverwaltung. 1981 eintritt in die 

BLKB, Leitung der Niederlassung Arlesheim; 1991 Übernahme des 

Geschäftsbereichs Kredit- und firmenkunden. Verwaltungsrats-

mandate: caleas AG, Zürich; Bürgschaftsgenossenschaft Basel-

land (BGB), Münchenstein; BTG-Bürgschaftsgenossenschaft beider 

Basel, Basel. Mitglied der revisionsstelle der elektra Birseck (eBM), 

Münchenstein.

meinrad geering Geboren 1947. Mitglied der Geschäftsleitung; 

Leiter des Geschäftsbereichs Anlagekunden. in dieser funktion seit 

1994 Bankausbildung (Banklehre; kaufmännische führungs-

schule), insead executive Programme. Tätigkeiten in der Anlagebe-

ratung und der Vermögensverwaltung in der Schweiz, in frankfurt 

und New York. Leitende funktionen bei der Bank Sarasin und beim 

Schweizerischen Bankverein. Aufbau und Leitung des Geschäftsbe-

reichs Anlagekunden nach dem eintritt 1994 in die BLKB. Verwal-

tungsratsmandate: BLT Baselland Transport AG (öffentlicher Ver-

kehr), oberwil; BLPK, Basellandschaftliche Pensionskasse, Liestal.

Willy Winkler Geboren 1945. Mitglied der Geschäftsleitung;  

Leiter des Geschäftsbereichs Privatkunden (ab 1.1.2008: Private 

Kunden). in dieser funktion seit 2001. Pensionierung auf 29.2.2008 

Bankausbildung (Banklehre; eidg. Bankfachdiplom, kaufmännische 

führungsschule). Tätigkeiten in den Bereichen retail, Wertschriften, 

Devisen bei der Basellandschaftlichen Kantonalbank, der Bank  

Sarasin, cS und UBS. Bei der Basellandschaftlichen Kantonalbank: 

inspektorat, Agenturleiter; Leiter der Niederlassung Arlesheim; 

funktion als Stabschef vor der Übernahme der Leitung des Ge-

schäftsbereichs Privatkunden. Verwaltungsratsmandate: Banque 

cantonale du Jura, Porrentruy (bis 28.4.2005); Sourcag AG, 

Münchenstein (gemeinsames Verarbeitungszentrum der Basler 

Kantonalbank und der Basellandschaftlichen Kantonalbank).

kaspar Schweizer Geboren 1964. Mitglied der Geschäftsleitung; 

Leiter des Geschäftsbereichs corporate Services. in dieser funktion 

seit 2001 Lic. oec. HSG; executive Master of Business Administra-

tion in Business engineering (eMBA in Be HSG). Seit 1992 bei  

der BLKB tätig: Direktionsassistent; Leiter des informatikprojekts  

«Migration» (Wechsel der Bankinformatik zur rTc), Leiter Strate-

gie, Planung, Banklogistik. Verwaltungsratsmandate: Sourcag AG, 

Münchenstein, Präsident (gemeinsames Verarbeitungszentrum der 

Basler Kantonalbank und der Basellandschaftlichen Kantonalbank); 

rTc AG, Bern (Kantonalbanken-informatikzentrum).

Jean-daniel neuenschwander Geboren 1962. Mitglied der Ge- 

schäftsleitung; Leiter des Geschäftsbereichs Marktleistungen. in 

dieser funktion seit 1. September 2007 1995 Diplom Swiss Banking 

School, Trust und investment Banking; 1998 eidg. dipl. finanzana-

lytiker und Vermögensverwalter, cefA; Leiter Portfolio-Manage-

ment Schweiz bei der UBS in Basel; cio bei der Bank ehinger und 

cie AG, Basel; Leiter Private Banking Bank cial (Schweiz) in Basel. 

eintritt in die BLKB als Stabschef am 1. Januar 2005. Seit 1. Sep-

tember 2007: Aufbau und Leitung des neuen Geschäftsbereichs 

Marktleistungen. Verwaltungsratsmandate: AAM Privatbank AG, 

Basel; Zum Löwenzorn AG, Basel.

4.3 managementverträge

Die Mitglieder der Geschäftsleitung üben keine weiteren dauern-

den Leitungs- und Beratungsfunktionen aus. Sie üben weder amt-

liche funktionen noch politische ämter aus.

es bestehen keine Managementverträge.

5 entSCHädIgungen, BeteIlIgungen und daRleHen

5.1 Inhalt und Festsetzungsverfahren der entschädigungen 

und der Beteiligungsprogramme

entschädigungen des Bankrats: Der Bankrat ist für die festsetzung 

der entschädigungen der Mitglieder des Bankrats zuständig. Die 

den Mitgliedern des Bankrats ausgerichteten entschädigungen 

erfolgen nach einem System, das vom Bankrat jeweils zu Beginn 

des Jahres beschlossen wird. Die entschädigungen sind unterteilt 

in ein nach funktion abgestuftes fixum und in ein für alle Mit-

glieder gleiches Sitzungsgeld, das pro Sitzung vergütet wird. für 

den Sitzungsvorsitz wird das doppelte Sitzungsgeld ausbezahlt. 

ferner erhalten alle Mitglieder des Bankrats eine Spesenpauschale 
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sowie eine reiseentschädigung pro Sitzungstag. Diese Systematik 

und die Ansätze sind seit 1994 unverändert. für neu gebildete 

committees sind per 1. Januar 2006 sinngemäss ergänzungen vor-

genommen worden.

 Neben diesen entschädigungen erhalten die Mitglieder des 

Bankrats einen vom Geschäftserfolg abhängigen Bonus. Dessen Be-

rechnung erfolgt analog der Bonusberechnung für die Geschäfts-

leitung, wie sie im nachfolgenden Abschnitt beschrieben wird. Die 

Ausrichtung erfolgt in bar. es bestehen keine optionsprogramme. 

 entschädigungen der Geschäftsleitung: Die von der BLKB aus-

gerichteten Bezüge der Geschäftsleitung bestehen aus einem im 

Anstellungsvertrag vereinbarten Jahresgehalt, dem vertraglich ver-

einbarten Spesenersatz und dem variablen, vom Geschäftserfolg 

abhängigen Bonus.

 für den Vertragsabschluss und spätere änderungen des Jahres-

gehalts ist der Bankrat zuständig. ebenso bestimmt der Bankrat die 

Höhe des Bonus für die Geschäftsleitung im rahmen einer vom 

executive committee vorgeschlagenen Systematik (Definition der 

relevanten Basis, Definition der gesamten Bonussumme, Defini-

tion der prozentualen Aufteilung dieser Summe auf die Kategorien 

Mitarbeitende, Kader, Direktion, Geschäftsleitung und Bankrat). 

Der Bonus wird bar ausbezahlt. es bestehen keine optionspro-

gramme.

6 mItWIRkungSReCHte deR aktIonäRe

Die Basellandschaftliche Kantonalbank verfügt auf Grund ihrer 

rechtsform über kein stimmberechtigtes Aktienkapital und damit 

über keine stimmberechtigten Aktionäre. Die Mitbestimmungs-

rechte liegen ausschliesslich beim Kanton Basel-Landschaft. Bank-

rat und Geschäftsleitung können die inhaberinnen und inhaber 

von Zertifikaten zu Versammlungen einladen und sie über den Ge-

schäftsverlauf der Bank unterrichten. Solche Versammlungen die-

nen allein der information; sie können keine Beschlüsse fassen. 

Stimmrechte, einsprache- und Anfechtungsrechte oder andere Mit-

wirkungsrechte sind mit den Zertifikaten nicht verbunden (Kanto-

nalbankgesetz, § 3 Absatz 3, und reglement über die Ausgabe 

von Kantonalbank-Zertifikaten, §§ 8 und 9; www.blkb.ch).

Die Ziffern 6.1 bis 6.5 der rLcG (Stimmrechtsbeschränkung, statu-

tarische Quoren, einberufung der Generalversammlung, Traktan-

dierungsregeln und eintragungen im Aktienbuch) sind auf Grund 

der speziellen rechtsform der BLKB nicht anwendbar.

 Die BLKB macht von der Möglichkeit einer informationsver-

sammlung Gebrauch. Die inhaberinnen und inhaber von BLKB-

Zertifikaten werden, sofern sie der BLKB bekannt sind, persönlich 

schriftlich eingeladen. Ausserdem erfolgt die einladung durch inse-

rate im Amtsblatt, in überregionalen Tageszeitungen und regio-

nalen Zeitungen. Auf Grund der in den letzten Jahren regelmässig 

gestiegenen Beteiligung wurde die informationsversammlung im 

Jahr 2006 erstmals an zwei Tagen mit identischem Programm 

durchgeführt.

7 kontRollWeCHSel und aBWeHRmaSSnaHmen

Auf Grund der rechtsform der Basellandschaftlichen Kantonal-

bank (siehe Ausführungen zu Ziff. 6) kann ein eigentumswechsel 

mittels Kauf von Titeln unter keinen Umständen stattfinden. Die 

frage der Angebotspflicht und von Kontrollwechselklauseln (Ziff. 

7.1 und 7.2 der rLcG) ist deshalb nicht anwendbar.

8 ReVISIonSStelle

8.1 dauer des mandats und amtsdauer des leitenden 

Revisors

Der regierungsrat setzt die revisionsstelle auf Antrag des Bankrats 

ein. Die Abschlussprüfungen für Stammhaus und Konzern sowie 

die Abschlussprüfung der AAM Privatbank AG werden von ernst & 

Young durchgeführt.

8.1.1 Zeitpunkt der Übernahme des bestehenden  

Revisionsmandats

ernst & Young, Prüfung des Stammhauses:  

Übernahme des Mandats im Jahr 1997.

 ernst & Young, Prüfung des Konzerns:  

Übernahme des Mandats im Jahr 2000.

 ernst & Young, Prüfung der AAM Privatbank AG:  

Übernahme des Mandats im Jahr 2006.
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8.1.2 Amtsantritt des leitenden Revisors, der für das 

bestehende Revisionsmandat verantwortlich ist

Der für das bestehende revisionsmandat verantwortliche leitende 

revisor von ernst & Young trat sein Amt im Jahr 2004 an und 

prüfte erstmals in dieser funktion die Jahresrechnung 2004 des 

Stammhauses und des Konzerns.

8.2 Revisionshonorar

Die Summe der von der revisionsgesellschaft im Berichtsjahr in 

rechnung gestellten Honorare für die erfüllung der gesetzlichen 

revisionsaufgaben im Stammhaus und als Konzernprüfer beträgt 

cHf 816'988.–.

 Die ermittlung der genannten revisionsaufwendungen erfolgt 

nach dem Accrual-Prinzip.

8.3 zusätzliche Honorare

Die Honorare für zusätzliche von der Bank in Auftrag gegebene 

Aufgaben betrugen im Berichtsjahr cHf 158'495.–.

 Die ermittlung der genannten revisionsaufwendungen erfolgt 

nach dem Accrual-Prinzip.

8.4 Informationsinstrumente der externen Revision

Der Bankrat hat diese Aufgabe an das Audit and risk committee 

(Arc) delegiert. Das Arc bespricht die inhalte in mehreren Sit-

zungen mit dem leitenden revisor der Prüfgesellschaft und infor-

miert den Bankrat regelmässig über seine erkenntnisse. einmal 

jährlich kommt der leitende revisor mit dem gesamten Bankrat 

zusammen. An dieser Sitzung beurteilt der Bankrat den banken-

gesetzlichen Bericht der Prüfgesellschaft und lässt sich über deren 

wichtigste erkenntnisse Bericht erstatten.

 Das Arc würdigt regelmässig die risikoorientierte Prüfstrategie 

und den entsprechenden Prüfplan der Prüfgesellschaft, analysiert 

die Prüfberichte und vergewissert sich, ob Mängel behoben und 

empfehlungen der Prüfgesellschaft umgesetzt werden. Das Arc be-

 spricht die ergebnisse seiner Analysen mit dem leitenden revisor.

Mittels systematisierter instrumente beurteilt das Arc die Leistung 

und Honorierung der Prüfgesellschaft, vergewissert sich über ihre 

Unabhängigkeit und beurteilt das Zusammenwirken von Prüf-

gesellschaft und interner revision. 
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9 InFoRmatIonSPolItIk

Die Kommunikation der Basellandschaftlichen Kantonalbank be-

ruht auf ehrlichkeit der inhalte und auf offenheit gegenüber  

fragen, die relevante Anspruchsgruppen innerhalb und ausserhalb 

des Unternehmens an uns richten. Der Leiter des ressorts Unter-

nehmenskommunikation ist direkt dem Präsidenten der Geschäfts-

leitung unterstellt.

 Die Basellandschaftliche Kantonalbank publiziert das konsoli-

dierte Jahresergebnis des Konzerns jeweils im februar an der Bilanz-

medienkonferenz. im Juli werden die Halbjahresergebnisse veröf-

fentlicht.

 Der Geschäftsbericht erscheint in deutscher Sprache gedruckt 

und online. eine englische Übersetzung des finanzteils und wei-

terer Textelemente ist im internet abgelegt (www.blkb.ch). Seit 

dem Jahr 2005 wird der Nachhaltigkeitsbericht in den Geschäfts-

bericht integriert. 

 Weitere Medienmitteilungen erfolgen zur Wirtschaftsumfrage 

im Kanton Basel-Landschaft (Januar/februar), zur Versammlung 

der Zertifikatsinhaberinnen und -inhaber (April) sowie je nach Ak-

tualität und Bedarf (Ad-hoc-Publizität). Sämtliche Medienmittei-

lungen sind im internet verfügbar (www.blkb.ch).

 entsprechend der informationspolitik der Basellandschaftlichen 

Kantonalbank werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu-

mindest zeitgleich informiert wie externe Anspruchsgruppen. Das 

intranet «blkb Piazza» wird konsequent als interne informations-

plattform eingesetzt. 

Kontakt für Medien und Investor Relations

christoph Loeb, Telefon +41 61 925 92 32, 

investoren@blkb.ch.

Informationen für Investoren

www.blkb.ch

Informationen für Medien 

Aktuelle Mitteilungen: www.blkb.ch

Medienarchiv: www.blkb.ch
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Pfadi Wildenstein

Gründungsjahr: 1954

Abteilungsmitglieder: 120

Wölfli im rudel: 10

Löcher in den Hosen pro Monat: 3 

www.wildenstein.ch



Prattler tanzclub

Gründungsjahr: 1992

Tanzpaare: 34

Davon verheiratet: 29

Tänze im repertoire: 13

Gefühlte Temperatur beim Tango Argentino: 38,5 °c

www.prattler-tanzclub.ch
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Brass Band Breitenbach

Gründungsjahr: 1860

Mitglieder: 30

Davon Althornspieler: 4

eigens für die BBB komponiertes Stück: Music Hall fanfare

www.bbbreitenbach.ch




